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 Ansatz, Bewertung und Zuordnung 
von Wirtschaftsgütern

 Organisation der 
Anlagenbuchhaltung

 Abschreibungen nach Handels-  
und Steuerrecht

 Anlagenspiegel und Stammdaten-
verwaltung

 Bewertung nach HGB, IFRS  
und US-GAAP

 Behandlung von Leasingobjekten 
u.a.

Anlagenbuchhaltung
leicht gemacht!

Grundlagen-Lehrgang (2 Tage)

Inklusive der 
aktuellen 
BMF-Schreiben 
und BFH-Urteile!

Prof. Dr. Volkmar Botta
Botta Unternehmensberatung, Jena
Vormals Lehrstuhlinhaber für BWL an der 
Friedrich-Schiller-Universität, Jena und 
Geschäftsführer in der Dienstleistungs- und 
Automobilindustrie im In- und Ausland

Michael Ellgering StB/vBP
Vorstand
Aktiv Allianz Treuhand AG
Düsseldorf
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Die Akademie Heidelberg ist Deutschlands  
1. Seminarveranstalter mit TÜV-geprüfter Service-
qualität. Die TÜV SÜD Management Service GmbH 
bietet mit ihrem Prüfsiegel „ServiceQualität“ eine 
neutrale Möglichkeit den Service freiwillig bewer-
ten zu lassen. Geprüft wird von unabhängigen 
Auditoren der ganzheitliche Serviceansatz im Unternehmen. Dazu 
gehören die Servicezuverlässigkeit und -kultur, der Umgang mit 
Reklamationen sowie die Qualifikation der Servicemitarbeiter. Der 
Ablauf einer TÜV-Zertifizierung ServiceQualität erfolgt dabei in vier 
Schritten:

 Dokumentation der Serviceprozesse

 Einstellung und Weiterbildung der Mitarbeiter zum Thema Kun-
den- und Serviceorientierung − Stichwort Servicekultur

 Untersuchung der Kundenzufriedenheit über ein bewährtes 
Marktforschungsinstrumentarium im Rahmen einer repräsenta-
tiven Kundenbefragung.

 Mystery-Analysen, z.B. Durchführung unerkannter Testanrufe

Die Ergebnisse der Zertifizierung werden in einem Prüfbericht fest-
gehalten, der, wenn es notwendig ist, mit Verbesserungspotenzialen 
zur Optimierung des Kundenmanagements versehen wird. Erst nach 
Erfüllung aller Kriterien erteilt TÜV SÜD Management Service das 
Prüfzeichen. Die Einhaltung der Kriterien wird jährlich überwacht.

TÜV-geprüfte 
»ServiceQualität«

Deutschlands  
1. Seminarveranstalter

mit TÜV-geprüfter
ServiceQualität! 

Alles, was Sie im Finanz- und Rechnungswesen und 
in der Finanzbuchhaltung (FiBu) 
zum 1.1.2010 wissen müssen:

Unternehmenssteuern 2010
Bilanzierung 2010
Neues zur Abgabenordnung
Lohnsteuer 2010
Umsatzsteuer 2010
Mit Workshops zur gezielten Information!

Referenten aus dem Bundesfinanzministerium und 
Bundesjustizministerium informieren Sie aus 1. Hand!

Mit
MinRat Peter Rennings
Grundsatzfragen Unternehmensbesteuerung
Bundesfinanzministerium, Berlin

MinRat Dr. Christoph Ernst
Leiter Referat Rechnungslegung
Bundesjustizministerium, Berlin

MinDirig Joerg Kraeusel
Leiter Umsatzsteuer
Bundesfinanzministerium, Berlin

und zahlreichen Experten aus Verwaltung, Beratung und 
Unternehmenspraxis.

26. November 2009 Düsseldorf
01. Dezember 2009 Frankfurt/Main
03. Dezember 2009 München
09. Dezember 2009 Hamburg
11. Dezember 2009 Berlin

Weitere Informationen unter www.bist2010.de

Vorankündigung:

Bilanzierung &
Steuern 2010

Nach der Wahl!



Seminarziel Das HGB lässt bei Ansatz und Bewertung des 
Anlagevermögens zahlreiche Gestaltungsmöglichkeiten zu, die den 
Ausweis des Jahresergebnisses stark beeinflussen. Die gesetzlichen 
Spielräume erlauben es, die Höhe der Ausschüttungen an die 
Anteilseigner und Steuerzahlungen an den Staat aktiv zu steuern. 
Somit ist der aktive Umgang mit den Vorschriften zur 
Anlagenbuchhaltung eine Grundvoraussetzung, um eine Bilanz- 
und Unternehmenspolitik im Interesse der Unternehmensführung 
zu gewährleisten.

Dieser Intensiv-Lehrgang macht Sie mit allen gesetzlichen 
Vorschriften nach Handels- und Steuerrecht zum Anlagevermögen 
vertraut. Dabei erarbeiten Sie sich anhand von vielen praktischen 
Beispielen die Gestaltungen, die der Gesetzgeber auf diesem 
Gebiet bietet. Wegen der vielfachen internationalen Vorschriften 
zur Anlagenbuchhaltung erhalten Sie außerdem einen Einblick in 
die aktuellen Regelungen nach IFRS und US-GAAP. Viele praktische 
Tipps aus der Unternehmenspraxis und die ausführliche 
Beantwortung von Spezialfragen, machen Sie „fit“ in der 
Anlagenbuchhaltung.

Teilnehmerkreis Dieses Seminar wendet sich an 
Mitarbeiter aus den Bereichen

	 Buchhaltung
	 Controlling
	 Finanz- und Rechnungswesen
	 Kaufmännische Leitung
	 Steuern

und angrenzenden Fachabteilungen, die das notwendige 
Detailwissen in kurzer Zeit erwerben oder auffrischen 
möchten. 

Begrenzte Teilnehmerzahl Die 
Veranstaltung ist auf 20 Teilnehmer begrenzt, 
um eine Atmosphäre zu gewährleisten, in der die 
anspruchsvolle Thematik praxisnah vermittelt 
werden kann. Hierzu dient auch die von den 
Referenten erstellte Dokumentation, die Ihnen – 
zurück in Ihrem Unternehmen – lange als hilfreiches 
Nachschlagewerk dienen wird.

Anlagenbuchhaltung leicht gemacht!

Programm 1. Tag 2. Tag
				

Referenten

10.00 Uhr Eröffnung und Begrüßung

10.15 Uhr Gegenstand und Aufgabe  
 der Anlagenbuchhaltung

 Geringwertige Wirtschaftsgüter
 Aktivierungspflichtige Wirtschaftsgüter (nicht  
 abnutzbare, abnutzbare Wirtschaftsgüter)
 Leasingverträge
 Zuordnung von Wirtschaftsgütern auf  
 Standorte und Kostenstellen

11.45 Uhr Kaffeepause

12.00 Uhr Einbindung der Anlagenbuchhaltung  
 in Buchhaltung und Rechnungswesen

 Anlagegegenstand im Kontenplan
 Anlagenbuchhaltung und Finanzbuchhaltung
 Anlagenbuchhaltung und Erfolgsrechnung
 Anlagenbuchhaltung und Bilanz

12.45 Uhr Gemeinsames Mittagessen

13.45 Uhr Gliederung des Anlagevermögens
 Anlagenklassifizierung
 Anlagearten und Zusammenfassungen
 Anlagenkomplex

 Abschreibungen
 Abschreibungsursachen (Verschleiß, Zeit, wirtschaftlich)
 Abschreibungsarten (planmäßig und außerplanmäßig)
 Abschreibungsverfahren (linear, degressiv, progressiv,  
 leistungsabhängig)
 Betriebswirtschaftliche Abschreibungen
 Handelsrechtliche Abschreibungen
 Steuerrechtliche Abschreibungen 

15.00 Uhr Kaffeepause

15.15 Uhr Alternative landes- und unternehmens- 
 spezifische Bewertungsansätze

 HGB
 Steuerrecht
 IAS/IFRS (Neubewertung)
 US-GAAP
 Zeitwerte
 Wiederbeschaffungswerte
 Versicherungswerte
 Gleitende Neuwerte

ca.  
17.30 Uhr Ende des 1. Seminartages

9.00 Uhr Buchen der Geschäftsvorfälle
 Anlagenzugang (Anlagen im Bau und Aktivierung)
 Anlagenabgang
 Anlagenumbuchung

 Sonstige Anlagenbuchungen
 Großreparaturen
 Zuschreibungen
 Neubewertung und Zuführung zur Neubewertungsrücklage
 Auflösung der Neubewertungsrücklage
 Erfolgswirksame Neubewertungsvorgänge
 Einzelerfassung  von Vermögensgegenständen komplexer  
 Wirtschaftsgüter nach IAS/IFRS

10.30 Uhr Kaffeepause

10.45 Uhr Spezialfragen
 Beihilfen in der Anlagenbuchhaltung  
 (Investitionszulagen etc.)
 Erstellen von Anlagenspiegeln
 Stammdatenverwaltung

 Behandlung von Leasingobjekten
 Operate-, Finance-, Mobilien- und Immobilien-Leasing
 Höhe der Leasingraten
 Eingabe zur Vermögensbewertung
 Eingabe zur Versicherung
 Eingabe der Leasingraten

12.30 Uhr Gemeinsames Mittagessen

13.30 Uhr Aktuelle BMF-Schreiben und BFH-Urteile zur 
 Anlagenbuchhaltung

15.00 Uhr Kaffeepause

15.15 Uhr Praktische Tipps und ausgewählte 
 Spezialfragen aus der Unternehmenspraxis

 Aufbau und Organisation einer Anlagenbuchhaltung
 Wichtige Abgrenzungsfragen im Anlagevermögen:
 Abgrenzung zwischen immateriellen und materiellen
 Wirtschaftsgütern
 Abgrenzung zwischen Gebäude und 
 Betriebsvorrichtungen
 Abgrenzung zwischen Anschaffungs-/
 Herstellungskosten und Erhaltungsaufwand
 Die wichtigsten Abschreibungsarten im Überblick
 Lineare und degressive Abschreibung
 Übergangsregelung
 GWG-Abschreibung

17.00 Uhr Ende der Veranstaltung

Prof. Dr. Volkmar Botta
Unternehmensberatung Botta, Jena
Vormals Lehrstuhl für Allgemeine 
Betriebswirtschaftslehre, Rechnungslegung und 
Controlling, Friedrich-Schiller-Universität, Jena

Prof. Botta hat jahrzehntelange Erfahrung in 
der Dienstleistungs- und Automobilindustrie 
als Geschäftsführer im In- und Ausland. Von 1994 bis 2006 
war er Inhaber des Lehrstuhls für ABWL, Rechnungslegung und 
Controlling und leitet seit dieser Zeit die von ihm gegründete 
Unternehmensberatung.

Anlagenbuchhaltung
leicht gemacht!

Grundlagen-Lehrgang

Schnell-Kurs
buchhaltung Intensiv
24.-26. August 2009 in Würzburg
28.-30. September 2009 in Hannover
26.-28. Oktober 2009 in Dresden

Konzernbilanzierung nach HGB 
und BilMoG
6.-8. Oktober 2009 in Frankfurt/Main

Umsatzsteuer leicht gemacht!
9.-10. November 2009 in Frankfurt/Main

Weitere Informationen? Dann rufen Sie mich einfach an:
Stefan Willenbücher – Tel.: 06221/65033-10

Weitere Grundlagen-Seminare

Michael Ellgering, StB/vBP
Vorstand
Aktiv Allianz Treuhand AG

Herr Ellgering ist Steuerberater und vereidigter 
Buchprüfer sowie Vorstand der Aktiv Allianz 
Treuhand AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft. Er ist 
Mitglied mehrerer Prüfungsausschüsse. Durch seine 
vielfältigen Referententätigkeiten kann er komplizierte Sachverhalte 
leicht verständlich und praxisnah darstellen.
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Die Akademie Heidelberg ist Deutschlands  
1. Seminarveranstalter mit TÜV-geprüfter Service-
qualität. Die TÜV SÜD Management Service GmbH 
bietet mit ihrem Prüfsiegel „ServiceQualität“ eine 
neutrale Möglichkeit den Service freiwillig bewer-
ten zu lassen. Geprüft wird von unabhängigen 
Auditoren der ganzheitliche Serviceansatz im Unternehmen. Dazu 
gehören die Servicezuverlässigkeit und -kultur, der Umgang mit 
Reklamationen sowie die Qualifikation der Servicemitarbeiter. Der 
Ablauf einer TÜV-Zertifizierung ServiceQualität erfolgt dabei in vier 
Schritten:

 Dokumentation der Serviceprozesse

 Einstellung und Weiterbildung der Mitarbeiter zum Thema Kun-
den- und Serviceorientierung − Stichwort Servicekultur

 Untersuchung der Kundenzufriedenheit über ein bewährtes 
Marktforschungsinstrumentarium im Rahmen einer repräsenta-
tiven Kundenbefragung.

 Mystery-Analysen, z.B. Durchführung unerkannter Testanrufe

Die Ergebnisse der Zertifizierung werden in einem Prüfbericht fest-
gehalten, der, wenn es notwendig ist, mit Verbesserungspotenzialen 
zur Optimierung des Kundenmanagements versehen wird. Erst nach 
Erfüllung aller Kriterien erteilt TÜV SÜD Management Service das 
Prüfzeichen. Die Einhaltung der Kriterien wird jährlich überwacht.

TÜV-geprüfte 
»ServiceQualität«

Deutschlands  
1. Seminarveranstalter

mit TÜV-geprüfter
ServiceQualität! 

Alles, was Sie im Finanz- und Rechnungswesen und 
in der Finanzbuchhaltung (FiBu) 
zum 1.1.2010 wissen müssen:

Unternehmenssteuern 2010
Bilanzierung 2010
Neues zur Abgabenordnung
Lohnsteuer 2010
Umsatzsteuer 2010
Mit Workshops zur gezielten Information!

Referenten aus dem Bundesfinanzministerium und 
Bundesjustizministerium informieren Sie aus 1. Hand!

Mit
MinRat Peter Rennings
Grundsatzfragen Unternehmensbesteuerung
Bundesfinanzministerium, Berlin

MinRat Dr. Christoph Ernst
Leiter Referat Rechnungslegung
Bundesjustizministerium, Berlin

MinDirig Joerg Kraeusel
Leiter Umsatzsteuer
Bundesfinanzministerium, Berlin

und zahlreichen Experten aus Verwaltung, Beratung und 
Unternehmenspraxis.

26. November 2009 Düsseldorf
01. Dezember 2009 Frankfurt/Main
03. Dezember 2009 München
09. Dezember 2009 Hamburg
11. Dezember 2009 Berlin

Weitere Informationen unter www.bist2010.de

Vorankündigung:

Bilanzierung &
Steuern 2010

Nach der Wahl!




